
Religion in Philosophy and Theology 

Editor 
INGOLF U. DALFERTH (Zürich) 

Advisory Board 
HERMANN DEUSER (Frankfurt am Main) · JEAN-LUC MARION (Paris) 

DEWI z. PHILLIPS (Claremont) . ELEONORE STUMP (St. Louis) 

2 

mARTIBUS 
. 

s 
. . 

l•l•Ool 





Heiko Schulz 

Theorie des Glaubens 

Mohr Siebeck 



HEIKO SCHULZ, geboren 1959; Studium der Philosophie, Ev. Theologie an der 
Universität Wuppertal; 1999 Habilitation an der Universität Frankfurt/Main. 

Als HabiJitationsschrift auf Empfehlung des Fachbereichs Evangelische Theologie 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt gedruckt mit Unterstützung der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft. 

Die Deutsche Bibliothek - CIP-Einheitsaufnahme

Schulz, Heiko: 

Theorie des Glaubens/ Heiko Schulz. - Tübingen : Mohr Siebeck 2001 
(Religion in philosophy and theology ; Bd. 2) 
ISBN 3-16-147589-5 
eISBN 978-3-16-166575-2 unveränderte eBook-Ausgabe 2025

© 2001 J.C.B. Mohr (Paul Siebeck) Tübingen. 

Das Werk einschließlich aller seiner Teile ist urheberrechtlich geschützt. Jede Ver­
wertung außerhalb der engen Grenzen des Urheberrechtsgesetzes ist ohne Zustim­
mung des Verlags unzulässig und strafbar. Das gilt insbesondere für Vervielfälti­
gungen, Übersetzungen, Mikroverfilmungen und die Einspeicherung und Verar­
beitung in elektronischen System. 

Das Buch wurde von Gulde-Druck in Tübingen auf alterungsbeständiges Werk­
druckpapier gedruckt und von der Großbuchbinderei Heinr. Koch in Tübingen 
gebunden. 
Satz: pagina, Tübingen 

ISSN 1616-346X 



Vorwort 

Das vorliegende Buch ist die geringfügig gekürzte, in Teilen überarbeitete und 
bibliografisch aktualisierte Fassung meiner Habilitationsschrift, die im Juni 
1999 am Fachbereich Ev. Theologie der Johann-Wolfgang-Goethe-Universität 
Frankfurt a.M. eingereicht und aufgrund derer mir im November desselben 
Jahres die venia legendi im Fach Systematische Theologie erteilt wurde. 

Die Entstehung der Untersuchung ist über Jahre hinweg von zahlreichen 
Personen begleitet und gefördert worden. Herzlich danken möchte ich zu­
nächst den Professoren H. Deuser (Frankfurt a.M.) und LU. Dalferth (Zürich) 
für Ihre umfangreichen, sachkundigen und bei aller Detailkritik sympatheti­
schen Gutachten. Hermann Deuser, der mich seit Beginn meines Studiums in 
Wuppertal gefördert und auch die vorliegende Arbeit während meiner Assis­
tentenzeit in Gießen mit auf den Weg gebracht hat, gehört zu den seltenen 
Vertretern seiner Zunft, die eine nach Umfang, Reflexionsdichte und Origi­
nalität gleichermaßen beeindruckende Forschungsleistung nicht nur mit einem 
hohen Qualitätsstandard in der Lehre zu verbinden wissen, sondern die dar­
über hinaus auch den dritten, häufig und zu Unrecht als Stiefkind behandelten 
Aufgabenbereich des Hochschullehrers kompromißlos ernstnehmen: den der 
Nachwuchsförderung. lngolf Dalferth gebührt als Herausgeber der Reihe Re­
ligion in Philosophy and Theology ein zusätzlicher Dank für seine Empfeh­
lung, die Untersuchung als zweiten Band in dieser Reihe zu publizieren. 

Der größte Teil des Buches wurde während meiner Anstellung als Wissen­
schaftlicher Assistent an der BUGH-Wuppertal niedergeschrieben. Daß mir in 
dieser Zeit die erforderliche Muße zur Ausarbeitung meiner Thesen und über­
dies mehr als einmal die Gelegenheit geboten wurde, diese in Seminaren zu 
erproben und zu diskutieren, ist in erster Linie den Professoren Martin Obst 
und Martin Schloemann (em.) zu verdanken. Lebhaft in Erinnerung bleiben 
wird mir ferner die Konsequenz, mit der Prof. Obst seinem nachgerade sub­
versiven Bemühen, jegliche Asymmetrieneigung in der Kommunikations­
struktur zwischen Vorgesetztem und Assistenten bereits im Keim zu ersticken, 
unnachgiebig und in jeder Lage Geltung zu verschaffen wußte. 

Ein besonderer Dank gebührt der Alexander von Humboldt-Stiftung, die 
mir für einen zwölfmonatigen Lehr- und Forschungsaufenthalt am Fuller 
Theological Seminary in Pasadena (USA) ein Feodor-Lynen-Forschungssti­
pendium gewährte, sowie Herrn Prof. Dr. Wilfried Härle (Heidelberg) für 
seine Bereitschaft, im Zuge meines Bewerbungsverfahrens unter Zeitdruck ein 
ergänzendes Gutachten zu verfassen. 



VI Vorwon 

Daß ich in Amerika auf durchaus heilsame Weise genötigt wurde, meine 
weitgehend liberalen Basisüberzeugungen in einem neuen, kritischeren Licht 
zu sehen, verdanke ich der stimulierenden Atmosphäre am Fuller Seminary, 
wo mich und meine Familie neben Prof. Miroslav Volf vor allem der inzwi­
schen verstorbene Systematiker James William McClendon Jr. (1924-2000) 
und dessen Frau, die Philosophin Nancey Murphy, mit großer Herzlichkeit 
und Gastfreundschaft, mein Projekt selbst hingegen mit leiser, wenn auch 
freundlicher Skepsis begrüßten und begleiteten. Ich bin sicher, daß das vor­
liegende Endprodukt meiner Studien trotz unleugbarer Anregungen, die ich 
von jener postmodernen Begründungsvariante einer Theologie beyond libe­
ralism and fundamentalism empfangen habe, die sich in den Publikationen 
McClendons und Murphys auf beeindruckende Weise zur Geltung bringt, zwar 
deren Respekt, jedoch nur in sehr begrenztem Umfang ihren ungeteilten Bei­
fall finden wird bzw. würde. Für klärende und weiterführende Gespräche bin 
ich Prof. James M. Smith (Fresno ), für die Gelegenheit zur Teilnahme an 
einem anregenden - und übrigens höchst kontroversen - Seminar über Witt­
gensteins Religionsphilosophie Prof. D.Z. Phillips (Claremont) zu Dank ver­
pflichtet. 

Manche, deren Bekanntschaft ich in den Staaten machte, sind inzwischen 
Freunde, einige von ihnen Kollegen geworden. Herzlichen Dank für Unter­
stützung vielfältigster Art schulde ich zunächst und vor allem Anne Collier­
Freed und den 'Rookies' (Christian Early, Steve Jolley, Samuel Paul, Chris 
Whitsett); letztere bemühten sich nicht nur nach Kräften um die Kultivierung 
meiner akademischen Interessen, sondern auch und mit Erfolg um die meiner 
Vorlieben für kalifornischen Wein und die Clubszene von L.A. Dank gebührt 
darüber hinaus den aufmerksamen Diskussionspartnern der Friday-reading­
group, insbesondere Brad Kallenberg, Randy Parks und Rosalee Velloso; fer­
ner den Gemeinden der Church of the Brethren und der Church of the Men­
nonites in Altadena für ihre mehr als ökumenische Weitherzigkeit; schließlich 
Harriett Machado, unserer Vermieterin, in deren Naturell sich wohlbegründete 
Zweifel am amerikanischen Traum mit der unverbrüchlichen Treue zum So­
zialismus auf denkwürdige Weise vereinten. 

Danken möchte ich last, but not least allen, die zur Drucklegung des Buches 
entscheidend beigetragen haben: erstens Herrn Verleger Georg Siebeck für 
seine Bereitschaft zur Publikation des Bandes in der RPT-Reihe des J.C.B. 
Mohr Verlages; zweitens der Deutschen Forschungsgemeinschaft für einen 
namhaften Druckkostenzuschuß; drittens Herrn Matthias Spitzner für die sach­
kundige Betreuung bei der Vorbereitung der Druckvorlage; viertens Herrn 
stud. phil. Alan Duncan für die zeitraubende Umarbeitung des Manuskriptes 
nach den Layoutvorgaben des Verlages. 



Vorwort VII 

Ich widme das Buch dem Andenken Jim McClendons - und meiner Familie: 
Deren Mitgliederzahl erhöhte sich während der Niederschrift von zwei auf 
vier, und mit ihr, zu meiner Überraschung, nicht nur die Anzahl der Gründe, 
für etwas oder jemanden, sondern überhaupt zu leben. Verdanke ich meiner 
Frau Heike Ronsdorf den täglich erneuerten Beweis für die dialektische Un­
zulänglichkeit der 28. These von Luthers Heidelberger Disputation, so meinen 
Söhnen Kjell und Finn die theologisch beziehungsreiche Einsicht, daß die 
Unbedingtheit kindlichen Forderns durch die des Vertrauens in ihren Adres­
saten nicht nur bedingt, sondern auch - und zwar restlos - gerechtfertigt wird. 

Heiko Schulz Wuppertal, im Juli 2001 





Nicht die Dinge beunruhigen die Men­
schen, sondern die Meinungen über die 
Dinge. 

Epiktet 
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Einleitung 

The word 'faith ' is more like a word in 
a foreign language and even as some 
would say in a dead language. 

O.K. Bouwsma 

1. Erste Anstöße zum Entwurf einer Theorie des Glaubens verdanke ich einem 
Gießener Oberseminar unter der Leitung von H. Deuser, das den Grundlagen 
der pragmatistischen Religionsphilosophie gewidmet war. Im Zuge der Aus­
einandersetzung mit den voluntaristischen Bestandteilen in der Philosophie 
von W. James stieß ich auf eine ihrer umstrittenen Kernthesen: "[F]aith in a 
fact can help create the fact" 1• Abgesehen vom Glaubensbegriff sowie der 
begrenzten Tatsachen.klasse, die hier offenbar im Blick ist, ließ der Kontext 
der zitierten These unter anderem die Frage offen, ob der Glaube derartige 
Tatsachen zufällig, notwendig und/oder hinreichend bedingt - allgemeiner ge­
sprochen: welches Verhältnis zwischen Glaube und Wirklichkeit (hier: des 
Geglaubten) besteht. 

Etwa zeitgleich entdeckte ich beim Studium einer Reihe von Luthertexten 
dessen kontrollierten Gebrauch des Meinungsbegriffs: Luther schien vor dem 
Hintergrund der Frage nach dem Verhältnis von Gesetzeserfüllung und Erfül­
lungsbewußtsein von der Tatsache auszugehen, daß unter bestimmten Voraus­
setzungen die bloße Meinung, das Gesetz zu erfüllen, dessen faktische Über­
tretung, und zwar wenigstens hinreichend, bedingt. Ließen also vermittelt über 
den Begriff des Glaubens und/oder der Meinung beide, James' voluntaristi­
scher Pragmatismus und Luthers Sündentheorie, Parallelen erkennen? Und 
konnte Luthers Ansatz, einmal ausbuchstabiert, für James oder umgekehrt 
dieser für jenen als Interpretament dienen? 

Natürlich war mir zu diesem Zeitpunkt das, was am Ende von § 18 sowie in 
§ 19 als These von der ontologischen Macht des Bewußtseins expliziert wird, 
nicht völlig klar. Und ohne Zweifel hat sich im Zuge der Durchführung mei­
nes Projektes dessen Schwerpunkt wiederholt auf andere Themen und Auto­
ren, bisweilen auch auf vermeintliche oder tatsächliche Nebenschauplätze ver-

1 JAMES 1970, 209 (im Orig. kursiv). Vollständige Literaturangaben sowie Hinweise zur 
Zitation enthält die Bibliographie am Ende meiner Arbeit. 
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lagert. Gleichwohl blieb sein Ausgangsimpuls zumindest untergründig leitend 
- ebenso wie die Grundüberzeugung, daß die o.g. Fragen nur im Rahmen einer 
umfassenden Theorie des mundanen und/oder religiösen Glaubens eine be­
friedigende Antwort würden finden können. Unstrittig schien überdies, daß 
eine derartige Antwort abgesehen von der epistemischen die ontologische Di­
mension des Glaubens in den Mittelpunkt stellen mußte. 

Nun wird jeder, der es sich zur Aufgabe macht, beide Aspekte zu verknüp­
fen, von seiten der neueren deutschsprachigen Forschung, zumal in ihrer de­
zidiert theologischen Prägung, mit wenig Unterstützung rechnen können. 2 Das 
liegt weniger daran, daß hier kein entsprechender Diskurs vorliegt - auch 
wenn der Ausstoß thematisch einschlägiger Publikationen zugegebenermaßen 
nicht eben als überwältigend bezeichnet werden kann.3 Entscheidend ist viel­
mehr, daß sich ein Großteil der Forschung, „alter schlechter Gewohnheit fol­
gend"4, ganz auf die Diskussion des deutschsprachigen Problemstandes be­
schränkt. 5 Damit soll keineswegs bestritten werden, daß mittlerweile eine gan­
ze Reihe von z.T. grundlegenden Arbeiten, u.a. zu ethischen und materialdog­
matischen Fragen vorliegt, in denen sich - ob themen- oder autorenorientiert -
mehr als nur in Umrissen der theoretische Gewinn abzuzeichnen beginnt, den 
eine theologische Auseinandersetzung mit sprachanalytischen, pragmatisti-

2 Sachlich, weniger autorenvergleichsspezifisch inspirierende Ausnahmen im gegenwär­
tigen theologischen Diskurs sind: DALFERTH 1992; HÄRLE 1995, bes. 49-80; HERMS 1992. 
Von den älteren Arbeiten scheinen mir nach wie vor TiLLICH 1970, 111-196 sowie auf 
katholischer Seite ROUSSELOT 1963 besonders lehrreich. 

3 M.W. sind im deutschsprachigen Raum innerhalb der letzten vierzig Jahre ganze zwei 
Monografien zur Theorie des Glaubens auf evangelisch-theologischer Seite publiziert wor­
den: NEUENSCHWANDER 1957 und SEILS 1996. Neben einschlägigen Lexikonartikeln (TRE, 
RGG, EKL, LThK, HWP etc.), Teilabschnitten in dogmatischen Hand- bzw. Lehrbüchern 
(vgl. z.B.: PANNENBERG 1993, 156-195) oder Monografien (vgl. z.B. DALFERTH 1984, 
238-276) sowie vereinzelten Artikeln in Aufsatzbänden (vgl. z.B. FISCHER 1989, 17-75) 
existiert immerhin ein neuerer Sammelband, der Maßgebliches zum Thema enthält (vgl. 
HÄRLE 1992). Zwar steht dem auf katholischer Seite eine größere Anzahl monografischer 
Arbeiten gegenüber; allein, auch hier stammt der weitaus größte Teil bereits aus den 50er 
und 60er Jahren (vgl. z.B. BRUNNER 1951, C!RNE-LIMA 1959, FRIES 1960, PIEPER 1962; 
WELTE 1982). 

4 So LANGE (DERS. 1992, 13) mit Blick auf die analoge Situation im Bereich der (Ge­
schichte der) Ethik. 

5 Die historisch umfassende und im Detail akribische Monografie von Seils enthält im­
merhin einen Abschnitt über William James (vgl. SEILS 1996, 404-411). Sie muß vor dem 
übereilten Vorwurf der sachlichen, methodischen und/oder quellenmäßigen Engfühnmg 
wohl auch deshalb in Schutz genommen werden, weil ihrem Autor, bedingt durch die 
vergleichsweise rigiden Programmvorgaben einer deutschen systematisch-theologischen 
Handbuchreihe (HST; hier: Bd. 13), vermutlich wenig Spielraum blieb, anders zu verfahren. 
Will sagen: Bezeichnend sind eben die für deutsche Verhältnisse keineswegs untypischen 
Vorgaben dieser Reihe (Reformation/deutsche systematische Theologie des 20. Jahrhun­
derts)! 
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sehen oder anderen, vor allem angelsächsischen bzw. angloamerikanischen 
Denktraditionen abzuwerfen verspricht - zumindest dann, wenn man sich auf 
die Aneignung des begrifflichen Instrumentariums und das analytische Niveau 
seiner Gesprächspartner einläßt. 6 

Entscheidend ist aber, daß diese Voraussetzungen im Falle der Glaubens­
theorie bislang nicht erfüllt sind. Dies scheint umso bedauerlicher, als die 
Lehre vom Glauben, die doch zweifellos „das Hauptstuck ist in christlichem 
Wesen" (BSLK, 76 (=CA XX)) - und hier insbesondere der Glaubensbegrif.f­
bis heute 

„noch nicht zu derjenigen Klarheit ausgearbeitet ist, die angesichts seiner schlechter­
dings fundierenden Stellung und Funktion erforderlich" (Härle/Preul l 992c, VIII) wä­
re. 

Die Gründe für diesen Umstand sind mannigfacher Art und mögen hier im 
einzelnen auf sich beruhen. Unübersehbar ist jedenfalls, daß trotz der religi­
onsgeschichtlichen Besonderheit, die sich mit der anfänglich wohl auch mis­
sionstheologisch motivierten Akzentuierung der mcrnc; als „zentrale[r] Kate­
gorie in der Selbstdefinition"7 des Christentums verknüpft, der Glaubensbe­
griff trotz aller einschlägigen Reflexionen bei Augustinus, Thomas v. Aquin 
und anderen in der Tradition theologischer Theoriebildung lange Zeit keine 
durchschlagende Wirkung hat ausüben können. Auf protestantischer Seite ge­
langt er erst im 19. Jahrhundert, nämlich im Kontext von Schleiermachers 
Glaubenslehre (!), zu fundamentaler theoretischer Dignität; denn er rückt hier 
in die dogmatische Prinzipienlehre auf. 8 Ja, es scheint kaum übertrieben, in der 
Retrospektive von Schleiermacher aus von einem regelrechten Ausfall der 
Glaubenstheorie, zumindest i.S. der Einsicht in deren fundamentaltheologi­
sche Dimension, zu sprechen - und zwar auch und gerade auf seiten des 
Protestantismus im Erbe der altprotestantischen Orthodoxie: Da Schleierma­
cher Glaube als Gefiihlsbestimmung expliziert und damit sowohl von Wissen 
und Tun - anthropologisch gesprochen: von der Verstandes- und Willensseite 
psychischer Grundvermögen - unterscheidet, wiewohl jene in spezifischer 

6 Pionierfunktion für eine philosophisch wie theologisch sachgemäße Auseinanderset­
zung mit der sprachanalytischen Tradition kommt den Arbeiten 1.U. DALFERTHS zu (hier 
bes. DERS. 1974, 1981 u. 1984). Sie stehen an analytischer Schärfe, begrifflicher Prägnanz 
und sachlicher Originalität ihrer Vorlage in nichts nach. Der theologische Zugang zur Tra­
dition des amerikanischen Pragmatismus und Pragmatizismus wurde durch die grundlegen­
den Arbeiten von H. DEUSER (vgl. bes. DERS. 1993a) zu Peirce und von E. HERMS (vgl. 
DERS. 1977) zu James eröffnet. 

7 So D. Lührmann; hier zit. nach STOCK 1992, 1. Zum religionsgeschichtlichen Kontext 
der (ur-)christlichen Auffassung und Verwendung des mon<;-Begriffs vgl. nach wie vor: 
BULTMANNIWEISER 1959; außerdem differenzierend und im Anschluß an die Forschungen 
D. LÜHRMANS (z.B. DERS. 1976) u.a. DALFERTH 1992, 113-120 (bes. 11 Sf). 

8 Vgl. SCHLEIERMACHER 1960, Bd. 1, § 14; dazu Kap. § 9 meiner Arbeit. 
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Weise auf diese bezieht; und da sich andererseits die sog. systematische Theo­
logie seit dem 17. Jahrhundert, obschon in Gestalt der Distinktion credenda/ 
agenda o.ä., in gewissermaßen verkürzter, nämlich zweigeteilter Fassung als 
Dogmatik (sprich: Wissen/Lehre) und Ethik (sprich: Tun/Leben) präsentiert,9 

scheint die Plausibilität dieser historischen Diagnose jedenfalls nicht prima 
facie von der Hand zu weisen. 10 Die theologische Grundentscheidung, auf die 
sie sich bezieht, wirkt jedenfalls bis heute nach. 

Wir stehen damit vor einem doppelten Problem: Auf der einen Seite führt 
die weniger historisch denn systematisch profilierte Glaubenstheorie nach wie 
vor ein eigentümliches Schattendasein im Verbund der theologischen Diszi­
plinen. Auf der anderen Seite dokumentiert, von wenigen Ausnahmen abge­
sehen, der weitaus größte Teil der einschlägigen Forschung Desinteresse oder 
Unverständnis, ja häufig genug schlichte Unkenntnis im Verhältnis zu jenen 
Denktraditionen, in denen dieser Begriff eine zentrale Rolle spielt und in 
deren Spiegel auch das Erbe der eigenen (hier: protestantischen) Überlieferung 
präziser reformuliert oder zumindest diskutiert werden könnte als im Horizont 
jenes sattsam bekannten Theorienarzismus, der das permanente Kreisen um 
die vermeintlich sakrosankten Quellen der eigenen Überlieferung nur allzu­
gern als Ausdruck einer legitimen, da scheinbar unabdingbaren hermeneuti­
schen Zirkularität in Anspruch nimmt. 11 Mit dieser Attitüde bringt sich deren 
Verfechter jedenfalls um die Chance, von der Auseinandersetzung mit ande­
ren, zumindest teilweise höchst anregenden und in religionsphilosophischer 
bzw. theologischer Hinsicht substantiellen Forschungsbeiträgen jenseits der 
eigenen Traditionsgrenzen zu profitieren. 12 

9 Vgl. zum historischen Hintergrund dieser Einteilung PANNENBERG 1973, 406-412. 
10 Die Fundierungs- und Vennittlungsfunktion des Glaubensbegriffs in ihrer prinzipien­

theoretischen Tragweite erkannt und rehabilitiert zu haben, ist in der Nachfolge Schleier­
machers zweifellos das Verdienst l.A. DORNERs, der seine Dogmatik ausdrücklich und im 
beschriebenen Sinne durch eine umfassende Pisteologie als „Lehre vom Glauben" (DERS. 
1886, 17) - im Unterschied zur materialen Dogmatik qua „Glaubenslehre" (ebd.) - einleitet 
(vgl. ebd., 1-172). Domer weist selbst darauf hin, daß erst bei den „neueren Dogmatikern 
seit Schleiermacher der Glaube ... die Grundlage der Dogmatik" (ebd., 159; Hervorh. H.S.) 
bildet. Im gegenwärtigen Kontext wird die prinzipientheoretisch und dogmatisch zentrale 
Bedeutung des Glaubensbegriffs wohl am konsequentesten bei W. HÄRLE akzentuiert und 
umgesetzt (vgl. DERS. 1995, Hauptteil 1). 

11 Weshalb und in welchem Sinne ich mich selbst in fundamentaltheologischer Hinsicht 
dem Rekurs auf ein phänomenologisch-hermeneutisches Zirkularitätsprinzip verpflichtet 
fühle, versuche ich in § 25 meiner Arbeit zu zeigen. 

12 Ich nenne nur einige der für meine Arbeit entscheidenden Impulse: COHENs (vgl. 
DERS. 1995) Verhältnisbestimmung von Glaube und Akzeptanz; POLANYis (vgl. DERS. 
1994) Konzeption des impliziten Wissens; COADYs (vgl. DERS. 1994) epistemische Reha­
bilitierung des Testimonialglaubens; PLANTINGAs (vgl. DERS. 1983b) rechtfertigungstheo­
retisches Programm einer reformed epistemology; ALSTONs (vgl. DERS. 1993) Legitimation 
des religiösen Glaubens im Rückgang auf den Begriff der doxastischen Praxis; McCLEN­
DON/SMITHs (vgl. DIES. 1994) religionsphilosophische Konzeption der Theologie als Über-
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2. Mit der vorliegenden Studie möchte ich zur Lösung, zumindest aber zur 
begriffsanalytischen Klärung derjenigen Probleme beitragen, die sich im Kon­
text einer Theorie des mundanen wie des christlich-religiösen Glaubens stel­
len. Ausgangspunkt und vorrangiger, wenn auch nicht einziger Gesprächspart­
ner ist dabei die weitverzweigte linguistische, religionsphilosophische und 
theologische Forschung im angelsächsischen bzw. VS-amerikanischen Raum. 
Von dieser Debatte, in der sich, bedingt durch die kaum zu überschätzende 
Wirkung Humes und des Empirismus generell, seit je ein ausgeprägteres Ge­
spür für die erkenntnistheoretische, ontologische und religiöse Funktion des 
Phänomens ,Glaube' (qua belief) hat entfalten können als in der primär durch 
Kant geprägten kontinentalen Tradition (vgl. § l), gehen augenblicklich, erst 
recht vor dem Hintergrund des skizzierten theologieintemen Dilemmas, die 
fruchtbarsten Impulse für eine Theorie des Glaubens aus. 

Dabei scheint mir einerseits die Aufgabe reizvoll, zur Wiederaufnahme ei­
nes nicht nur im Blick auf die Glaubensthematik unterbrochenen Dialoges 
zweier Theorietraditionen (pauschal formuliert: der kantisch-kontinentalen 
und der angelsächsisch-empiristischen) beizutragen. Andererseits reizt der 
Versuch, einen derartigen Dialog zwischen zwei vergleichsweise disparaten 
Forschungsrichtungen innerhalb der angelsächsischen bzw. angloamerikani­
schen Debatte in Gang zu setzen oder zumindest als Desiderat zur Geltung zu 
bringen: Denn der rein linguistische Doxastik-Diskurs nimmt z.Zt. von der 
religionsphilosophisch-theologischen Debatte der Belief/Faith-Problematik, 
von wenigen Ausnahmen abgesehen, noch weniger Notiz als diese von jenem. 

Zieht man schließlich den diagnostizierten Explikationsbedarf innerhalb der 
kontinentaltheologischen Glaubenstheorie mit in Betracht, dann dürfte die 
Ausgangs- und Leitfrage meiner Arbeit als plausibel einleuchten: In welcher 
Weise, unter welchen Voraussetzungen und mit welchen Einschränkungen ist 
eine explikationslogisch umfassende und zugleich in sich einheitliche Theorie 
des Glaubensphänomens im Spannungsfeld zwischen philosophischem und 
christlichem Wahrheitsbewußtsein denkbar? 

Hieraus ergeben sich drei generelle Leitvorgaben oder Kernziele der Un­
tersuchung: 

zeugungswissenschaft; GREENS (vgl. DERS. 1998) Analyse der religiösen Wahrnehmung; 
HICKs (vgl. DERS. 1966 u. 1973) Akzentuierung des interpretativen Grundelementes im 
religiösen Glauben; PROUDFOOTs (vgl. DERS. 1985) Schleiermacherkritik und ihre Folgen 
für die Explikation der religiösen Erfahrung; LINDBECKs (vgl. DERS. 1984) kulturlinguisti­
scher Ansatz zur Funktionsbestimmung dogmatischer Aussagen etc. Die Rede von ,ent­
scheidenden Impulsen' besagt natürlich nicht, daß ich mit den genannten Autoren bzw. den 
von ihnen vertretenen Auffassungen vorbehaltlos oder auch nur im Ansatz übereinstimme. 
Ich bin lediglich der Auffassung, daß sie hierzulande größere Aufmerksamkeit verdienen als 
ihnen bisher zuteil wurde. 
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(1) Wissenschaftspragmatisch möchte ich auf der Basis des Nachweises sach­
licher Anknüpfungspunkte für den Spezialfall der Glaubenstheorie einen 
Beitrag zur Verständigung zwischen weitgehend disparaten Denk- und 
Forschungstraditionen leisten, nämlich der kontinentalen und der angel­
sächsischen bzw. angloamerikanischen einerseits und dem strikt inner­
philosophischen und -theologischen Glaubensdiskurs andererseits. 

(2) Philosophisch gesehen geht es mir erstens um die Konzeption einer Theo­
rie des Glaubens, die diesen in der Einheit von Identität und Differenz 
zwischen mundanem und christlich-religiösem Glauben zu explizieren er­
laubt; zweitens und allgemeiner gesprochen um ein argumentativ gestütz­
tes Votum zur Rehabilitierung ontologischer Fragen innerhalb der syste­
matischen Theologie. 

(3) In theologischer Hinsicht hoffe ich Ansätze für eine vertiefte, da auf einer 
präzisierten begrifflichen Fassung basierende Selbstvergewisserung des 
christlichen Glaubens aufzeigen und zugleich die fundamentaltheologische 
Relevanz dieses Begriffs herausstellen bzw. legitimieren zu können. 

3. Aufbau und Methode meiner Arbeit orientieren sich an diesen Leitvorga­
ben: Im Anschluß an die einleitenden Bemerkungen folgt der rekonstruktive 
Teil (Kap. 1 und 2), der mit Kap. 3 und 4 in die zentralen Konstruktionsab­
schnitte übergeht. Diese stehen sachlich und architektonisch in der Mitte der 
Untersuchung. Nach einem kritischen Zwischenschritt zur pragmatistischen 
Rechtfertigung des religiösen Glaubens (Kap. 5) stellt der Schlußabschnitt der 
Untersuchung deren Hauptergebnisse en detail zusammen und zieht ein fun­
damentaltheologisches Fazit. 13 

Schon vor etlichen Jahren hat R.J. Bogdan angesichts der nahezu täglich 
wachsenden Publikationsflut zum Thema belief einen nicht ganz ernstgemein­
ten, gleichwohl aber ernstzunehmenden Wunsch geäußert: "some cool tenured 
heads ... [should] urge a moratorium for some years" (Bogdan 1986a, 15). 
Sein Wunsch blieb - leider? - unerfüllt. Meine unter anderem auf überein­
stimmenden Erfahrungen basierende Entscheidung, bei der Rekonstruktion 
faktischer bzw. idealtypisch möglicher Glaubenstheorien zunächst exempla­
risch vorzugehen, dürfte von daher schon aus rein didaktischen Gründen ein­
leuchten. Die Auswahl der drei Theoretiker, die ich dabei (in Kap. 1) zum 
Gegenstand einer ausführlichen Darstellung und Kritik mache (S. Stich, R. 
Swinburne, W. Cantwell Smith), kommt freilich nicht rhapsodisch zustande. 
Leitende Auswahlkriterien sind Originalität, Repräsentativität und theoreti­
sches Niveau der jeweiligen Entwürfe. 14 

13 Um Dubletten zu vermeiden, deute ich die einzelnen Schritte der Untersuchung im 
folgenden nur an. Dabei verzichte ich auf eine vorgreifende Bilanzierung ihrer Ergebnisse. 
Ein detailliertes Resümee findet sich in § 24. 

14 Das gilt auch und insbesondere für Stephen Stich, der hierzulande, jedenfalls außer-
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Mit Absicht werden darüber hinaus mit den drei genannten Autoren para­
digmatische Vertreter jener Theorievarianten diskutiert, deren ideale Typolo­
gie für die Rekonstruktion sämtlicher (NB: mir bekannter) Glaubenstheorien 
leitend ist, die in Kap. 2 unternommen wird und dabei sowohl die mundanen 
wie die religiösen Aspekte des Themas berücksichtigt: Eliminativismus, lo­
gischer/ontologischer Reduktionismus und logischer/ontologischer Nonreduk­
tionismus. 15 Diese fünf Haupttypen zerfallen, wie die Analyse im einzelnen 
zeigt, in eine Reihe weiterer Unterarten, deren Darstellung zu einer differen­
zierten Gesamtmatrix aller hier behandelten Theorietypen führt. 

Der eigentlich konstruktive Abschnitt der Untersuchung zerfallt in zwei 
Teile: Der erste (Kap. 3) widmet sich der Analyse des mundanen, der zweite 
(Kap. 4) der des christlichen Glaubens. Im Anschluß an einleitende sprach­
theoretische Überlegungen expliziere ich Eigenart und intentionale Struktur 
des doxastischen Glaubens (DG) als gefühlsdispositionelles Fürwahrhalten, 
erörtere im Anschluß daran die verwickelten Voraussetzungen des testimonia­
len (TG) und des personalen Glaubens (PG) und schließe mit einer sowohl 
internen (hier vor allem: PG/Glauben an/Vertrauen) wie externen (DG/TG/ 
PG) Verhältnisbestimmung der drei Glaubensformen. 

Der Ausdruck ,religiöser Glaube' steht meiner Auslegung seiner eigenen 
Selbstauslegung nach für die Haltung eines unbedingten Vertrauens und/oder 
Sichverlassens in ein Unbedingtes. Der Versuch, die Logik dieser Selbstauf­
fassung als Selbstunterscheidung , nämlich des christlichen Glaubens von jeder 
anderen Glaubensform zu entfalten, wird auf der Folie der Kierkegaardschen 
Distinktion von Religiosität A und B in § 18 unternommen - und zwar in 
Form einer nach Prämissen und Schlußfolgerungen getrennt explizierten ar­
gumentativen Rekonstruktion dieser Logik. 

Der Verschränkung des ontologischen und ethischen Aspektes einer Theorie 
des Glaubens gehe ich in § 19 nach, und zwar am Leitfaden der Frage nach 
dem Verhältnis von Glaube und Werk bzw. von Gesetzeserfüllung und Erfül­
lungsbewußtsein. Vor dem Hintergrund der lutherischen Unterscheidung von 
Rechtfertigungsglaube und Vermessenheit einerseits, Sündenbewußtsein und 
Verzweiflung andererseits werden alle logisch denkbaren Verschränkungsva­
rianten in eine entsprechende Kombinatorik eingezeichnet, en detail erläutert 

halb der fachintemen Grenzen des linguistischen Diskurses, noch kaum bekannt sein dürfte -
zu Unrecht, wie ich meine. 

15 Eine typologisch interessante Variante bietet SESSIONS (vgl. DERS. 1994). Er unter­
scheidet insgesamt sechs Modelle der Glaubenstheorie, wobei diese allerdings ausschließlich 
auf den Begriff des religiösen Glaubens (qua faith) zu beziehen sind: das Modell personaler 
Beziehung, das propositionale Modell (belief model), das Einstellungsmodell, das Vertrau­
ensmodell, das Hingabemodell und das Hoffnungsmodell (vgl. ebd., 9 u. passim). Ein Mo­
dell wird dabei verstanden als "an idealized, reflective, moderately abstract, explicit but 
openended concept" (ebd.); seine Funktion entspricht teilweise der "of a Platonic ldea" 
(ebd.). 
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und am Maßstab der Selbstauffassung des christlichen Glaubens auf ihre Gel­
tung hin überprüft. 

Während ich mich in § 18 und 19 in erster Linie auf traditionelle prote­
stantische Quellen, insbesondere Luther und die lutherischen Bekenntnis­
schriften berufe, steht die Auseinandersetzung mit einem locus classicus des 
amerikanischen Pragmatismus im Mittelpunkt von Kap. 5: Gemeint ist der 
berühmte und sachlich m.E. nach wie vor durchaus ernstzunehmende Versuch 
einer Apologie des religiösen Glaubens, den W. James in seiner religions­
philosophischen Programmschrift The Will to believe (1896) unternimmt. Ab­
gesehen von der Tatsache, daß der unter anderem im Anschluß an den Popu­
larisator des Pragmatismus in Umlauf gekommene Ausdruck ,Rechtfertigung 
des religiösen Glaubens' Qustification of religious belief) in den jeweiligen 
Traditionen unterschiedlich konnotiert ist, weisen beide Abschnitte vermittelt 
über den eingangs skizzierten ontologisch-epistemischen Doppelaspekt des 
Glaubens beziehungsreiche Parallelen auf. Die Auseinandersetzung mit der 
Jamesschen Argumentation zur Verteidigung eines im Gefühl verwurzelten 
religiösen Glaubens unter den Bedingungen sog. echter Optionen wird aller­
dings zu dem Ergebnis führen, daß die Durchführung seines Apologiepro­
gramms scheitert. 

Der Schluß meiner Untersuchung bietet zunächst ein Resümee, das deren 
Kernresultate nochmals en detail zusammenstellt. Ein fundamentaltheologi­
sches Fazit versucht zu darüber hinaus zu präzisieren, in welchem Sinne und 
mit welchem Recht meine Interpretation des christlichen Glaubens als phä­
nomenologische, mithin als dessen Selbstauslegung gelten darf bzw. muß. 
Dabei springt einerseits heraus, daß der Ausdruck ,Theorie des Glaubens' in 
der Tat phänomenologisch und d.h. zugleich als Genitivus objectivus und sub­
jectivus gelesen zu werden verlangt. Andererseits muß sich mit der phäno­
menologischen Tätigkeit des Theologen nicht nur und von vornherein das 
Eingeständnis verknüpfen, daß er den mit ihr verbundenen Evidenzanspruch 
möglicherweise zu Unrecht erhebt, sondern auch das methodische Postulat der 
Geltungsunabhängigkeit ihrer Resultate vom persönlichen Glauben des Theo­
logen. In diesem Sinne bestätigt die Analyse das Diktum 0. Pfisters, demzu­
folge eine „Wissenschaft vom christlichen Glauben ... so wenig christlich [ist] 
... wie die Wissenschaft vom Verbrechen verbrecherisch" (Pfister 1923, 13). 

4. Kein geringerer als David Hume erkennt in der Frage nach der Eigenart des 
Glaubens "one of the greatest mysteries of philosophy" (Hume 1980, 628). 
Und er fügt, wohlgemerkt nach Abschluß seines Treatise und der dort vorge­
schlagenen Lösung des Rätsels hinzu, er sehe nach wie vor "a considerable 
difficulty in the case" (ebd.). Ich muß gestehen, daß es mir durchaus ähnlich 
geht - wobei dies sicherlich der einzige Punkt ist, an dem ich mich mit Hume 
vergleichen will. Gleichwohl tröstet mich der Gedanke, daß wohl jeder, der 
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sich auf ein derartiges Thema einläßt, früher oder später die Erfahrung machen 
wird, daß sich der Glaube i.S. des eingangs zitierten Bouwsma-Mottos immer 
wieder in ein Wort zu verwandeln droht, das zumindest im metaphorischen 
Sinne einer fremden Sprache angehört. Dieser Einschränkung zum Trotz hoffe 
ich wenigstens in Umrissen gezeigt zu haben, daß und inwiefern dieser Begriff 
über den trivialen Hinweis seiner Zugehörigkeit zur lebendigen Sprache im 
nichtrnetaphorischen Sinne hinaus auch in übertragener Bedeutung Bestandteil 
,lebendiger' Sprachen und überdies einer differenzierten Analyse nach wie vor 
würdig und fähig ist. Platons Auffassung (vgl. Politeia 480a) bedarf also zu­
mindest in diesem Punkt der Korrektur: Der Glaubens- oder Meinungsfreund 
( <ptMöo~o~) und der Freund der Weisheit ( <p1Mcro<p0~) sind bisweilen ein und 
dieselbe Person. 16 

16 Aufschlußreiche Hinweise darauf, daß Platon auch in der Meinung (!) irrt, daß das 
Wissen (tmatiJµ11) als begründete wahre Meinung ipso facto der - NB: wahren - Meinung 
(oo~a) vorzuziehen sei (vgl. Politeia 475b - 480a), liefert ALSTON: vgl. DERS. 1993, 284f. 
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Gewißheit 115, 176, 180, 185, 187 
Gewissen 353, 358, 364, 368, 371, 373, 

448 
Glaube (vgl. Belief, Emunah, Faith, Fides, 

Fürwahrhalten, Marga / Magga, Mei­
nung, Opinio, Pistis, Sraddha, Überzeu­
gung) 

- Absurder Glaube 85, 150 
- Anthropologische Funktion des Glau-

bens 350 
- Ausdrucksformen des Glaubens 121, 

122-124 
- Außerreligiöser / mundaner Glaube 11 f, 

321 
- Begriff des Glaubens 3f, 12, 27f, 111, 

133f, 144, 148, 217, 349f, 433, 447 
- Christlicher Glaube 7, 97, 137, 186, 210, 

215, 220, 321-326, 349-351 , 445, 447, 
454,457--459 

- Copersonaler Glaube 214 
- Definition des Glaubens 150, 202, 207, 

346 
- Doxastischer Glaube 7, 228f., 232, 316--

320, 446f 
Entscheidung zu glauben 419, 432 

- Genese des Glaubens 55, 76, 172, 350 
Glaube als Tugend 68, 127, 219 
Glaube bei Tieren / animal beliefs 32 
Glaube und Annahme / belief und accep­
tance 48, 237-243, 246f, 275-277, 354, 
359~ 396, 419--422, 434--436, 446 

- Glaube und Bedürfnis 16f, 37f, 59, 242f, 
416, 425 

- Glaube und Freiheit 441 
- Glaube und Gefühl/ Gefühlsdisposition 

3, 7, 58, 16lf, 169, 182-187, 189, 233f, 
235f, 276f, 414f, 446 

- Glaube und Gehorsam 188, 352f, 364f 
- Glaube und Geschichte 215f, 458f 
- Glaube und Interpretation 83, 192-196, 

235, 266--270, 446 
- Glaube und Irrtum 250, 252, 268f, 272f, 

378-380, 384-387 
- Glaube und Wahrnehmung l 90f, 194 
- Glaube und Werk 7, 18lf, 333, 356f, 448 
- Glaube und Wissen 145, 163f, 178-180, 

236 
- Glaube und Zustimmung 58, 167f, 172f, 

180,415, 417--419,422 
- Glaubensaussage l 86f, 457f 

- Glaubensbekenntnis / creed 50, 70-72, 
98f 

- Glaubenserkenntnis 208f 
- Glaubensobjekt 22f, 112, 203, 345, 350 
- Glaubensphänomenologie 450, 453--456 
- Gottesglaube 129-131 
- Kinderglaube 342 
- Kreatorischer Glaubensaspekt 217f, 220, 

345 
- Moralischer Glaube 67 
- Personaler Glaube 7, 136, 229, 296--302, 

316f, • 319f, 329, 446f 
Pragmatischer/ praktischer Glaube 67, 
96, 414,417--419, 423--425 
Primärglaube 75, 77, 90-96, 440 

- Rechtfertigungsglaube 7, 358, 360-362, 
366f, 396, 400, 448 

- Rationale Rechtfertigung des religiösen 
Glaubens 8, 399f, 440f, 448 

- Religiöser Glaube 5, 7, 12, 65, 96, 148, 
190f, 197, 199, 214, 321, 323-325, 327f, 
329f, 333f, 337, 346f, 349, 426, 430, 
444f, 447f 

- Schwacher, starker Glaube/ weak, strong 
belief 63, 70, 85, 87f 

- Sekundärglaube 74f, 77, 90-96 
- Tertiärglaube 77. 90-96 
- Testimonialer Glaube 7, 90, 136, 174, 

229, 280-288, 290~ 294-296, 316, 318-
320, 344, 446f 

- Theorie des Glaubens: 1, 4, 6f, 11, 13f, 
104, 139, 223, 227, 351, 449f, 458 

- Transzendentaler Glaube 212f, 294 
- Unbewußter Glaube 169, 248 
- Ursprünglicher Glaube 391 
- Zweck-Mittel-Glaube 54 
Glaubwürdigkeit 286, 288-290, 293 
Glaubwürdigkeitsprinzip / principle of cre-

dulity 56f 
Gnostizismus 132f 
Gott/ Gottesbegriff 130, 335f, 338, 429f 
Grundfunktionen, psychische 50f, 177, 205 
Gründe versus Ursachen 241 , 284 

Handeln/ Handlung 189, 239, 382f, 418f 
- Handeln im Glauben 363f, 372-374, 418 
- Handeln, prudentielles 308-315 
Hinduismus 108, 122 
Hoffnung 301 , 354f 



504 Sachregister 

Intellektualismus 132f 
Intentionalität 49, 142f, 168, 195f, 248-250, 

252-255, 264-267, 297,446 
Islam 109 

Kausalmuster, typisches 29f 
Kognitives Zögern 246 
Kognitionswissenschaft 15, 17f, 444 
Kontrapossibilität 325, 343f, 367 
Kooperation 305, 312-315 

Leib-Seele-Verhältnis 232 
Liebe 111, 241, 326f, 352f, 376, 381, 422 
Logik, extensionale 154f 
Lohngedanke 371, 382, 386, 394 
Loyalität 300f, 304 

Marga / Magga 114 
Meinung 1, 9, 11, 115, 124, 173, 175, 177-

180, 236f, 378-380, 452f 
Mentalese / language of thought 24, 160 
Mentalismus 149, 445 
Mentalsatztheorie 18, 23-26, 29, 31 
Methode, negativistische 324f 
Modulare Theorien 143 

Nachahmung 387-391 
Nachsichtigkeitsprinzip / principle of char-

ity 52 
Narrow causal account 24f, 27 
Nihilismus 130-133, 137 
Nonreduktionismus 
- Logischer Nonreduktionismus 7, 140f, 

146f, 224f, 445 
Ontologischer Nonreduktionismus 7, 15, 
140f, 147, 150, 200f, 224f, 351, 444f, 
447 

Nonpropositionalismus 189f, 199, 225, 445 
Notitia / assensus / fiducia 173, 330 

Occurrence-Theorie 54-57, 59, 161f, 165-
167 

Offenbarung 78-80, 99f, 207 
Ontologische Macht des Bewußtseins 1, 

353f, 388, 394f, 424 
Option 402, 434, 438f 
- Bedeutungsvolle Option 404f, 414, 430, 

438 
- Genuine Option 402, 404f, 411-414, 

436,438-440 

Intellektuell entscheidbare / unentscheidba­
re Option 409-414, 431 

Lebendige Option 403-405, 430, 438 

Primäre / sekundäre Option 405-407, 441 
- Unechte Option 403, 405, 413 
- Unvermeidbare Option 404f, 407, 431 
Person 104-106, 301, 339f 
Personalismus 206, 209f, 225, 445 
Phänomenologie 8, 321, 325, 449f 
Pisteologie 4, 458 
Pistis 3, 113f, 171, 177f, 274, 354f 
Praeambula fidei 281 f, 287, 292 
Pragmatik 152, 155 
Pragmatismus 1, 3, 8, 13, 400f, 428, 441 
Privilegierungsthese 247f 
Proposition / Propositionalität 51, 56f, 63-

65, 82f, 106, 122, 151, 153, 155-160, 
169f, 176, 187, 194-199, 225, 248-254, 
266,452 

Rationalität / Rationalitätstheorie 
90-96,444 

73-77, 

Real/ Realismus 200f, 216--218, 225, 253, 
355, 403, 445 

Reduktionismus 
- Deskriptiver versus explikativer Reduk­

tionismus 253, 377, 391, 393 
Logischer Reduktionismus 7, 15, 140f, 
147, 149, 224f, 351, 444f, 447 

- Ontologischer Reduktionismus 7, 140-
142, 144, 147, 223, 225, 445 

Reforrned Epistemology 14, 400 
Relation 
- Coram-deo-, -mundo-, -seipso-Relation 

383, 391, 393, 448 
- Externe Relation 222 
- Intentionale Relation 221, 250 
- Interne Relation 222 
- Reale Relation 221 
Relativismus 107, 109 
Religion 69, 121, 123, 132, 330, 426-428, 

444 
Religionsphilosophie 14, 50, 72, 458 
Religiosität A / B 326f, 329, 334, 342, 346, 

348, 359, 367f 
Repräsentation 170, 252, 450-452 
Reue 358, 368, 375~448 
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Schema 269f 
Seele 50f 
Selbstruhm 390-392 
Semantik 152 
Sichverlassen 7, 229, 262f, 277f, 288, 291-

297, 302, 304-308, 312, 315, 318, 320, 
330f, 346, 446f 

Simplizitätsprinzip / principle of simplicity 
52 

Skepsis 408f, 412f, 431 
Sprechakte 
- Behabitiver Sprechakt 298f, 306 
- Kommissiver Sprechakt 298f, 306 
- Konduktiver Sprechakt 298, 306 
- Konstativer Sprechakt 299 
- Verdiktiver Sprechakt 298f, 306 
Sprung, epistemischer 453 
Sraddha 113 
Sünde 342-345, 348, 376~ 381 
Sündenbewußtsein 7, 358f, 362, 365f, 368, 

375f, 396, 448 
Symbol 108, 204f, 272 
Syntaktik 152 
Synthetizismus 202, 206, 225, 445 
System 107-109, 137f 
Testimonialprinzip / principle of testimony 

52, 90 
Theismus 132f, 429--431 
Theologie 121, 123, 129, 132, 449 
Theorie des Geistes 
- Repräsentationale Theorie des Geistes 

33-36 
- Syntaktische Theorie des Geistes 32, 37, 

40,44--47,443 
Theoryctheory 19f 
Token-type-Unterscheidung 21 
Transzendenz 105, 133 
Trust 66, 68, 72, 96, 136, 302 
Tun-Ergehen-Zusammenhang 369f 

Überzeugung 14, 115, 180, 206 
Unbedingtes 203f, 327-333, 335-338, 340, 

346-348 
Unglaube 329, 341f, 380f 
Unmittelbarkeit, erste/ zweite 358, 362, 

368, 370f 

Verifikationsprinzip 157, 197-199 
Vermessenheit 7, 358, 367f, 376-388, 395-

397, 448 
Vermutung l 77f 
Vertrauen (vgl. fiducia, trust) 7, 96f, 111, 

172, 207, 209, 212, 229, 288, 291-297, 
302-308, 312-315, 319, 327-332, 335-
338, 345-348, 353, 365, 373, 388, 423f, 
429, 444, 446f 

Verzweiflung 7, 358, 367f, 376f, 394-397, 
448 

Volkspsychologie / folk psychology l 6f, 
20, 27, 39f, 142, 444 

Wahrhaftigkeit 285, 300 
Wahrheit / Wahrheitsbezug 89f, 1 l 2f, 129 
Wahrnehmung 14, 19lf, 256-261, 273-275 
Wahrnehmungsurteil 256-258 
Wahrscheinlichkeit 60-63, 84, 86 
Werkgerechtigkeit 383, 394 
Wille/ Willensakt 181f, 188 
Wissen 9, 60, lf4f, 177f, 179f, 188, 204, 

236, 285, 433 
- Wissen, implizites 260-266, 276f, 293 
Wunder 79f, 101 

Zirkel, theologischer 456f 
Zweifel 178f, 357, 367 
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